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IST Kooperation



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… gab es schon Sachsen-Anhalt



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… gab es mehr als 200 Museen in Sachsen-Anhalt



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… gab es den Museumsverband Sachsen-Anhalt



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… gab es Anfragen aus Museen an den Verband das Thema Digitalisierung aufzugreifen



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld

Vertreten (u.a): Zoologisches Museum … Datenbanken auf DBase2-Basis, wie erneuern?



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld

Vertreten (u.a): Regionalgeschichtliches Museum … Keine Datenbank, was wählen?



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld

Vertreten (u.a): Stadtmuseum … Viele Datenbanken, wie zusammenführen?



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld

Vertreten (u.a): Kunstmuseum: Wie Teilbestand online präsentieren?



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld

Vertreten (u.a): Technikhistorisches Museum … Interesse an Objektfotografie



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld

Vertreten (u.a): Regionalgeschichtliches Museum … Museumswebseite gestalten



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Gründung: Anfang 2009 im Kreismuseum Bitterfeld

… Einige Museen … Viele Fragen …

. . .



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Ergebnis:

•Jedes Museum hat anderes Datenbanksystem (oder mehrere oder keines)

•Sehr unterschiedliche Ansprüche an Datenbanksystem (wissenschaftlich oder mehr?)

•Manche Museen haben Objektfotografien andere Nicht (oder nur teilweise)

•Nirgends waren Mittel speziell für Digitalisierung im Haushalt vorhanden

•Die Mitarbeiter in den Museen waren eigentlich voll ausgelastet (Ausstellungen, …)

… Einige Museen … Viele Fragen …



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

… das führte zur Gründung der AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Beschluss:

•Wir versuchen gemeinsam herauszufinden, wie eine Online-Präsentation der Objekte für 

alle Museen (Museen aller Arten, Ausrichtungen, Größen, …) möglich werden kann und 

wir laden weitere Museen des MV dazu ein, an dieser Suche teilzuhaben.

… Noch mehr Museen … Noch mehr Fragen ? …



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

• Ermittlung, welche Objekt-Informationen in Online-Präsentationen von Museen 
gezeigt werden. Online-Präsenzen und Portale wurden analysiert …

(… der erste Schritt …)

… diese Beispiele 
und viele mehr …



Zu einer Zeit als es museum-digital noch nicht gab …

• Ermittlung, welche Objekt-Informationen in Online-Präsentationen von Museen 
gezeigt werden. Online-Präsenzen und Portale wurden analysiert

… der erste Schritt war getan …

- Es waren nur 8 „Felder“ die üblicherweise verwendet wurden
- Es wurde beschlossen, dass für eine Präsentation im Internet Fotos unerlässlich sind

(… der erste Schritt …)



museum-digital entsteht …

- Es waren nur 8 „Felder“ die üblicherweise verwendet wurden
- Es wurde beschlossen, dass für eine Präsentation im Internet Fotos unerlässlich sind

Wie lange würde es dauern,
-die nötigen Informationen
-und (mindestens) ein Bild
für ein Museums-Objekt zusammenzutragen ??



Aktion: „Gib mir Fünf“ ( … der zweite Schritt …)

Museen wurden gebeten, die Basis-Informationen zu fünf voneinander möglichst 

unterschiedlichen Objekten in ihrem Haus zu ermitteln, zu jedem Objekt mindestens 

ein Fotos aufzunehmen (oder zu finden), die Zeit zu messen, Anmerkungen zur 

Ermittlung zu machen und alles an den MV zu schicken.

museum-digital entsteht …



Aktion: „Gib mir Fünf“ ( … der zweite Schritt …)

Museen wurden gebeten, die Basis-Informationen zu fünf voneinander möglichst 

unterschiedlichen Objekten in ihrem Haus zu ermitteln, zu jedem Objekt mindestens 

ein Fotos aufzunehmen (oder zu finden), die Zeit zu messen, Anmerkungen zur 

Ermittlung zu machen und alles an den MV zu schicken.

museum-digital entsteht …

Der Museumsverband Rheinland-Pfalz 

fand diese Aktion sehr interessant und 

machte eine Parallelbefragung bei 

einigen seiner Mitgliedsmuseen



Aktion: „Gib mir Fünf“ ( … der zweite Schritt …)

Beteiligung:

Insgesamt ca. 50 Museen

Ergebnis:

-Es dauerte zwischen 3 Minuten und 3 Stunden um die Informationen pro Objekt zu 

sammeln und (wenigstens) ein Foto zu erstellen

-In verschiedenen Museen werden ähnliche Objekte bisweilen sehr unterschiedlich 

aufgefasst

-Weitere Museen hatten Interesse an der Idee: „Objekte schmerzlos Online bringen“

museum-digital entsteht …



museum-digital entsteht …

Ausgangsbeschluss:

Wir versuchen gemeinsam herauszufinden, wie eine Online-Präsentation der Objekte 

für alle Museen (Museen aller Arten, Ausrichtungen, Größen, …) möglich werden kann 

und wir laden weitere Museen des MV dazu ein an dieser Suche teilzuhaben.

Wie können die Objekt-Informationen effektiv online gebracht werden ? 

•Ein Datenbankmodell auf Basis von museumdat (wurde später zu LIDO) wurde 

entwickelt. Es musste in der Lage sein mit den unterschiedlichsten Objektarten und 

mit unterschiedlicher Tiefe der vorhandenen Informationen, umzugehen. Eine 

Datenbank wurde angelegt.

•Berücksichtigt wurden speziell Sammlungsinformationen (Pars-pro-Toto)

•Eine erste Vorab-Datenbankausspielung entstand

(… der dritte Schritt …)



museum-digital entsteht …

Nach Publikation der ersten Vorab-Datenbankausspielung gab es einen kleinen 

Zuschuss aus Landesmitteln

Drei „Redakteure“ zogen in die Museen sammelten Objekt- und Bildinformationen 

und ermitteln weitere Hintergrundinformation

•Im wesentlichen bestätigte sich das Ergebnis der vorherigen Befragung

(… der vierte Schritt …)



museum-digital entsteht …

Bisher waren die Objektinformationen per email an zentraler Stelle eingegangen und von 

Hand in die Datenbank eingetragen worden …

•Auf Dauer nicht machbar – Zentrale hätte finanziert werden müssen

•Auf Dauer nicht sinnvoll – Museen hätten nicht jederzeit ihre Daten korrigieren können 

(… der fünfte Schritt …)

Ein Eingabe- und Bearbeitungswerkzeug für die Datenbank mit direktem Zugang durch die 
Museen entsteht nach Vorgaben der AG Digitalisierung:



museum-digital entsteht …

Das Eingabe- und Bearbeitungswerkzeug enthält eine „Frag einen Experten“-Funktion. 

Eine einfache Liste von Spezialisten in Museen, die ihr Wissen gerne anderen Museen 

zur Verfügung stellen.

(… der sechste Schritt …)



museum-digital entsteht …

Mitglieder der AG befragen potentielle Nutzer (Nachbarn, Freunde, Bekannte, 

Museumsbesucher, Museumsmitarbeiter, …) nach Verbesserungen der Online-Präsentation.

Eine (überarbeitete) Version der Online-Präsenz entsteht:

(… der siebte Schritt …)

(Die älteste im Internet Archive gespeicherte Version von museum-digital:sachsen-anhalt, Oktober 2009)



museum-digital entsteht …

(… der achte Schritt …)

Mit Objektinformationen aus museum-digital entsteht eines der zentralen 
Werkzeuge der Datenmodellierung im europeana-Zusammenhang: Das MINT-
Tool der NTUA in Athen. Erste Objekte werden in der europeana veröffentlicht.



museum-digital entsteht …

Mit dem Eingabe- und Bearbeitungswerkzeug konnten die Museen jederzeit Objekt-

Angaben ändern und neue hinzufügen. Das war auf Dauer aber zu mühselig.

Ein Importier-Werkzeug wurde entwickelt

Mit diesem Werkzeug kann

- Jede Form von Excel (CSV)

- Jede Form von XML

importiert werden.

(Anmerkung aus heutiger Sicht: Wenigstens zwei klassische Museums-Inventarisierungs-

Softwareprodukte haben mittlerweile einen „Export für Museum-Digital“ – Button, mit dem 

Sie Dateien erzeugen, die per Knopfdruck in museum-digital integriert werden können)

(… der neunte Schritt …)



museum-digital entsteht …

Weil immer mehr parallel existierende Versionen von museum-digital entstehen wird eine 

übergeordnete Schicht: www.museum-digital.de eingeführt. Diese Schicht existiert nur 

virtuell und entsteht halbautomatisch aus den regionalen Versionen.

(… der zehnte Schritt …)



museum-digital entsteht …

Weil in Museen der Wunsch aufkam Themenportale zu erstellen wurde ein entsprechendes 

Werkzeug entwickelt („Themator“). Hiermit können mehrere Museen ihre (und fremde) 

Objekte in thematischen Zusammenhängen präsentieren.

(… der elfte Schritt …)



museum-digital entsteht …

In Kooperation und Absprache mit der Deutschen Nationalbibliothek und mit dbpedia 

(Soeren Auer, Chris Bizer) werden LinkedData-Mechanismen eingeführt

(… der zwölfte Schritt …)

Angaben direkt 
vom gnd-Server

Angaben direkt vom 
dbpedia -Server

In Deutsch, Englisch, 
Schwedisch, 
Italienisch, 
Niederländisch, 
Französisch, 
Portugiesisch … 
(falls vorhanden)



museum-digital entsteht …

Entwicklung eines zentralen Normdaten-Anreicherungs- und -Verwaltungswerkzeuges

(… der dreizehnte Schritt …)

Die Normdatenanreicherung und -kontrolle geschieht für alle Angaben zu 
Personen/Körperschaften, Geographie/Gebäude, Zeitpunkten/Zeiträumen, Schlagworten

In Zweifelsfällen folgt die Einordnung der GND (so möglich). Die Schlagwort-Normdaten 
werden zudem angereichert mit Library of Congress Subject Headings, mit spezifischen 
Quellen (bsp. mindat.org), mit museumsspezifischem Vokabular und mit Wikipedia-Links. 
Orte mit geonames, Thesaurus of Geographic Names und GND. Personen mit ADB/NDB, 
GND, ULAN, MBL

Die Normdatenanreicherung übernimmt ein zentraler Redakteur



museum-digital entsteht …

Der entstehende museum-digital:schlagwortkatalog und andere häufiger genutzte 

museumsspezifische Normdatensets werden auf Eintragsebene über eine Schnittstelle (API) 

allen Museen maschinen- und menschenlesbar zur Verfügung gestellt. 

(… der vierzehnte Schritt …)



museum-digital entsteht …

Museum-Digital wird so umgestaltet, dass jedes Museum seine eigenen Objekte in der 

eigenen Internetseite (mit passendem Suchschlitz) anzeigen kann

(… der fünfzehnte Schritt …)

(Nur einige Beispiele)



museum-digital entsteht …

Jedes Museum wird in die Lage versetzt seine Objekte selbst per Knopfdruck zu exportieren 

und an Portale zu geben

(… der sechzehnte Schritt …)

Beispiel: Landesmuseum Württemberg  Landesportal Baden-Württemberg



museum-digital entsteht …

Entwicklung von museum-digital zu einem vollgültigen Inventarisierungswerkzeug

(… der siebzehnte Schritt …)

Samt vielfachen Filter-, Listen- und Batch-Funktionen



museum-digital entsteht …

(Aktuell in Arbeit) museum-digital goes europe

(… der achtzehnte Schritt …)

Schon produktiv

Übersetzung hat begonnen



museum-digital entsteht …

(Aktuell in Diskussion)

(… möglicherweise kommende Schritte …)

Schaffung von Modulen:

-Fundzusammenhang-Dokumentation (Modul für Archäologische Objekte)

-Museums-Bibliothek (Mit MARC 21-Export, Initiative von MV Brandenburg)

-Archivalien-Modul (in Kooperation mit Archivberatungsstelle Brandenburg)

Automatisch generierte Querschnittsportale

-Alle Rotkreuzmuseen; Alle Museen der Stadt Halle; …



museum-digital …

Lohnt sich der Aufwand ?

Fast 30.000 Besucher pro Monat

> 150.000 Seitenansichten

> 3 ½ Minuten auf Seite im Schnitt

Und vor allem:

Viele mails …
•mit ergänzenden Informationen
•mit hilfreichen Anmerkungen
•mit kritischen Kommentaren

(Kooperation mit Nutzern)



museum-digital …

Von „Gib mir Fünf“ zu „Es werden immer mehr …“

Deutschlandweit:

276 Museen mit mindestens einem angezeigten Objekten
(294 Museen insgesamt)

1450 Sammlungen in Museen mit mindestens einem angezeigten Objekt
(1525 Sammlungen insgesamt)

31063 Objekte sind erreichbar
(ca. 56000 Objekte insgesamt, noch zu publizierende Objekte eingeschlossen

(Viele Museen, Sammlungen und Objekte „in der Pipeline“ …)



museum-digital …

Warum konnte museum-digital wachsen und erfolgreich werden?

Es ist kostengünstig

Es ist sehr einfach zu nutzen

Jedes Museum ist jederzeit uneingeschränkt „Herr der eigenen Daten“

Es erlaubt jeden erdenklichen Grad von Involviertheit

Es ist eine Initiative der Museen selbst und ist an deren Möglichkeiten ausgerichtet

Es vernetzt die Objekte, die Menschen und die Museen untereinander

Es trennt strikt zwischen Inventarisierung (=Objektverwaltung) und Publikation

Es ist so konzipiert, dass Museen angeregt werden, qualitätvolle Angaben zu publizieren

Es ist strikt google-optimiert - ist nur beiläufig selbst ein Portal. Da sein, wo der User ist!



museum-digital …

… strikt google-optimiert …

Der Aufbau der einzelnen Objekt-Seiten selbst

Das dreifache System der automatisch generierten Trefferseiten (Listen, Browsen, Grid)

Die vielfache Verlinkung (intern und extern) über Normdaten und Weblinks

Auf „schön-bunt-hier-jedenfalls“-Effekte wird verzichtet, wenn sie der Optimierung 
(oder der Übersicht) entgegenstehen

Gerade für die google-Optimierung gilt: „Gemeinsam sind wir stärker!“



museum-digital

IST Kooperation

durch und durch



Wenn man im Digitalen Wörterbuch der Deutschen Sprache (Berlin-Brandenburgische 
Akademie der Wissenschaften) schaut, welche Begriffe in ausgewählten Textkorpora am 
häufigsten neben „Kooperation“ auftreten, ergibt sich folgendes Bild:

Häufig sind die Begriffe „Akquisitionen“, „Fusionen“, „Konfrontation“, „Übernahmen“
Die Kooperation bei museum-digital basiert auf Gegenteiligem:

•Jeder (Groß oder Klein) wird gleich behandelt.
•Jeder (Groß oder Klein) der mitmacht, darf mitbestimmen.
•Es wird peinlich auf Transparenz geachtet. Jeder kann jederzeit Einfluss nehmen.
•Kein: „Wir machen es für euch …“ sondern: „Wenn es deins sein soll dann mach‘ mit…“



Bei museum-digital gilt:

•Jeder (Groß oder Klein) wird gleich behandelt.

•Jeder (Groß oder Klein) der mitmacht, darf mitbestimmen.

•Es wird peinlich auf Transparenz geachtet. Jeder kann jederzeit Einfluss nehmen.

•Kein: „Wir machen es für euch …“ sondern: „Wenn es deins sein soll dann mach‘ mit…“

So kann Zusammenarbeit Freude machen !

Susanne Kopp-Sievers, Geschäftsführerin des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt
Dr. Stefan Rohde-Enslin, Institut für Museumsforschung (SMB-PK)

Danke !



Published under CC BY by Dr. Stefan Rohde-Enslin
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